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Tagestour des
Kirchenchors „Caecilia“ Hangelar

am Samstag, dem
31. August 2019



nach
Linz am Rhein



geplanter Tagesablauf
(Änderungen der Zeiten und Orte vorbehalten)

	Wann

	Was
	Bemerkung

	
09:00 Uhr

	
Abfahrt
	
an der Bushaltestelle „Hangelar B56“
Fahrtrichtung Bonn

	
09:50 Uhr

	
Abfahrt
	
mit der Bonner Personen Schifffahrt

	
12:05 Uhr

	
Ankunft
	
in Linz am Rhein

	
anschließend

	
Mittagessen
	
im „Linzer Brauhaus“

	
13:45

	Führung (bis 15:15)

alternativ / anschließend
	Stadtführung durch Linz

freie Zeit für eigene Besichtigung der Stadt

	
16:25

	
Heimfahrt
	
Mit der Bonner Personen Schifffahrt

	
ca. 18:00 Uhr

	
Ankunft
	
in Bonn, Anleger „Alter Zoll“

	
ca. 18:30 Uhr

	
Ankunft
	
an der Bushaltestelle „Hangelar B56“
Fahrtrichtung Siegburg



Handynummer für Notfälle oder falls Sie sich
zu einem Abfahrtstermin verspäten: 0170 / 94 22 485


Fahrplan der Bonner-Personen-Schifffahrt von Bonn nach Linz



	
	       Die Haltestellen entlang des Rheins		      Blick auf Linz und das „Linzer Brauhaus“


Geschichte

Eine im Jahr 1936 auf dem Hummelsberg bei Linz untersuchte Ringwallanlage, die nach Gensicke bei Auseinandersetzungen zwischen Kelten und Germanen entstanden sein dürfte, diente nicht nur als Fluchtburg, sondern auch als Wohnplatz, sodass der Ringwall auf dem Hummelsberg in der Zeit von 600 bis 400 v. Chr. als befestigte Höhensiedlung von einer Besiedlung des Linzer Raumes bereits in dieser Zeit zeugt. Grabfunde im Stadtgebiet datieren aus der frühfränkischen Zeit. Durch Pippin den Älteren und den Mittleren erhielt das Kloster Nivelles neben Gütern in Rheinbrohl und Ariendorf auch Weinberge zu Wallen bei Linz. Im 8. Jahrhundert war Linz dann Mittelpunkt eines kleinen Untergaues, des Linzgaues, der 771 und 778 erwähnt wird. Der Ort Linz findet im Jahre 874, als Lincesce oder Lincheste benannt, in einer Gründungsurkunde der Äbtissin des Stifts Gerresheim Reginbierg, Tochter des fränkischen Edelmanns Gerricus, seine erste urkundlich nachgewiesene Erwähnung. In der Zeit wurde vermutlich auch schon eine Kirche gebaut, weil Reginbierg nach der Urkunde Zehntrechte besaß und nach Karolingischem Recht nur dann ein Gutsbesitzer das Zehntrecht erhielt, wenn er in seinem Sprengel eine Kirche erbaut hatte. Zwischen 1206 und 1214 entstand die Pfarrkirche St. Martin am damals höchsten Punkt des Ortes.
Eine Vorgängerkirche am selben Ort wurde bei den Kämpfen zwischen Otto IV. und Philipp von Schwaben im Jahre 1198 zerstört. Beim Bau einer Fußbodenheizung im Zuge der Restaurierungsarbeiten stieß man im Jahre 1981 auf Grabstätten und Fundamentstücke der Vorgängerkirche. Die für das Stadtbild wichtigste politische Entscheidung fiel im späten Mittelalter – nämlich die Stadterhebung während der Regierungszeit des Kölner Erzbischofs Heinrich II. von Virneburg zwischen 1304 und 1332. Zu den Bürgern der nunmehrigen Stadt Linz gehörten alle Einwohner des Kirchspiels Linz. Im Jahre 1365, kurz nach dem Erhalt der Stadtrechte, erfolgte der Bau der Burg Linz. 1391 brannte Linz bis auf ein Drittel ab. Die Stadt wurde im 14. Jahrhundert Hauptsitz des kurkölnischen Amtes Altenwied, im 15. Jahrhundert des neugebildeten Amtes Linz. 1475 wurde Linz durch kaiserliche Truppen im Neusser Krieg belagert. Um 1517 erfolgte der Bau des Rathauses. Die älteste urkundliche Nachricht über die Verpachtung der Fährrechte zwischen Linz und Kripp – datiert auf den 2. Mai 1443 – befindet sich im Linzer Stadtarchiv, denn die Fährgerechtsame war von Alters her im Linzer Besitz. Auch heute ist die Stadt Linz noch eine der Geschäftsführerinnen der Rheinfähre Linz–Kripp. Das um 1700 zum Oberamt erhobene Amt Linz fiel 1803 mit dem Reichsdeputationshauptschluss an den Fürsten von Nassau-Usingen und ging 1806 im Zusammenhang mit der Bildung des Rheinbundes im Herzogtum Nassau auf. Die Stadt wurde anschließend Hauptsitz des nassauischen Amtes Linz. 1815 wurde Linz nach den auf dem Wiener Kongress geschlossenen Verträgen Teil des Königreichs Preußen und 1816 Hauptsitz der neugebildeten Bürgermeisterei Linz. Im gleichen Jahr wurde mit Einführung der preußischen Verwaltung der Kreis Linz gebildet, der jedoch seinen Verwaltungssitz in Erpel hatte. Er wurde bereits 1822 wieder aufgelöst; Linz gehörte nunmehr dem Kreis Neuwied in der neuen preußischen Rheinprovinz an. 1857 wurde Linz zur Stadt nach der Rheinischen Städteordnung erhoben. Der stärkste Wandel des Stadtbildes fand im 19. Jahrhundert statt. Bedingt durch finanzielle Engpässe der Stadt konnten einige Bauwerke nicht gehalten werden. Dieses zeigte sich besonders im Abriss der im Jahre 1462 eingeweihten Ratskapelle auf dem Marktplatz im Jahr 1818. Die Bürgerschaft empfand die Stadtbefestigung als überholt. Die rheinseitige Stadtmauer wurde 1861/1862 abgetragen, das Grabentor 1863, das Leetor 1879. Durch den Zuzug protestantischer Familien wurde der Bau einer evangelischen Kirche erforderlich. Zwischen 1863 und 1865 entstand die evangelische Kirche auf dem Gelände des ehemaligen Grabentores, zum Teil aus den Baumaterialien des abgetragenen Grabentors. 1858 legten in Linz die ersten Dampfschiffe an. 1870 erfolgte der Anschluss an das Eisenbahnnetz der Strecke Köln – Troisdorf – Neuwied – Niederlahnstein, der Bahnhof wurde gebaut. Die Strecke war zunächst eingleisig, ab 1883 wurde die Bahn in Linz wegen des Hochwassers auf Viadukte höher gelegt und zusätzlich zweigleisig ausgebaut. Am 1. Oktober 1912 wurde die Bahnstrecke Linz–Neustadt–Flammersfeld–Altenkirchen in Betrieb genommen. 1960 fuhr der letzte Personenzug nach Neustadt (Wied). Heute existiert von dieser Strecke nur noch der etwa 8 km lange Streckenabschnitt von Linz nach Kalenborn, der von Mai bis Oktober an Wochenenden und Feiertagen durch die Kasbachtalbahn befahren wird. Nach Inkrafttreten des Versailler Vertrags 1920 gehörte Linz zunächst zum unbesetzten Gebiet im Rheinland. Die Grenze zur 10-jährigen Besatzungszone verlief südlich von Linz bei Ariendorf über die Linzer Höhe. Infolge des Ruhrkampfs wurde Linz ab Februar 1923 als Teil des sog. „Einbruchsgebiets“ im südlichen Siegkreis und nördlichen Kreis Neuwied von französischen Truppen besetzt. Nach der Londoner Konferenz kam es am 17. November 1924 zur Räumung des Einbruchsgebiets durch die Besatzung. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Linz 1946 Teil des neugebildeten Landes Rheinland-Pfalz. Im Jahre 1967 wurde die neugebaute katholische St. Marien-Kirche eingeweiht.
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Einkaufsmöglichkeiten

	
	Accessoires / Geschenkartikel

	
	TeePott 
	Commenderiestr. 8
	Tee, Gewürze, Porzellan, kunstgewerbliche Artikel

	
	Zeitgeist
	Mittelstr. 17
	Einzelhandel mit Mode und Wohnaccessoires

	
	Scherer 
	Scherer-Passage
	Einzelhandel mit Haushaltswaren, Glas, Porzellan, Bestecken und Geschenkartikeln

	
	AROMA Atelier
	In der Au 27
	duftende Geschenkartikel, äth. Öle, Aroma-Accessoires, Aroma-Behandlungen (sh. Wellness) 

	
	Bäckerei / Café

	
	Lohners Caféhaus
	Mittelstr. 7 - 11
	Bäckerei- und Konditoreibetrieb mit Café

	
	Bekleidung / Schuhe / Sport

	
	Nikes XXL-Mode
	Burgplatz 9
	Damenfachgeschäft Gr. 42-60, Wein & Geschenke

	
	Pelze by Martin Bosch & Petra Nußbaum
	Rheinhöller 1
	Herstellung und Verkauf von Pelzen 

	
	Cult
	Mittelstr. 19
	Einzelhandel mit Textilien

	
	Stuers-Moden
	Rheinstr. 6 u. 8
	Damenfachgeschäft

	
	Stuers-Moden
	Rheinstr. 2
	Herrenfachgeschäft

	
	Kill Moden
	Buttermarkt 2+3+11
	Einzelhandel mit Damen- und Kindermoden

	
	Schuhhaus Maluck
	Rheinstr. 9 - 11
	Einzelhandel mit Schuhen

	
	Schuhhaus Nelles
	Rheinstr. 18
	Einzelhandel mit Schuhen + angrenzenden Sortimenten

	
	Diverses

	
	Stoffhaus Wendel
	Buttermarkt 6
	Einzelhandel mit Stoffen und Nähutensilien

	
	Willi Roos
	Neustr. 31
	Kindermöbel, Kinderwagen und - kleidung

	
	Wein im Hof
	Mühlengasse 1-5
	Weinhandel und Obstbrennerei

	
	Römische Glashütte
	Burgplatz 4
	Glasbläserei, ganzjähriger Weihnachtsmarkt

	
	Antiquitäten in der Burg
	Burgplatz
	Antiquitäten verschiedener Art.

	
	Schmuck / Uhren 

	
	UhrenCabinett
	Am Halborn 9
	Reparaturen von antiken und neuen Uhren, Einzelhandel mit Uhren und Schmuck

	
	Walter Bohrer
	Rheinstr. 23
	Einzelhandel mit Mineralien, Edelsteinen und Schmuck




Besondere Sehenswürdigkeiten

	
	Die Burg Linz
Die Burg Linz, unmittelbar am rheinseitigen Eingang zur Linzer Altstadt gelegen, wurde 1365 erbaut und im Jahre 1985 vollständig renoviert, so dass sie zum Schmuckstück der "bunten Stadt am Rhein" wurde. Die Burg zu Linz war Zoll und Zwingburg der Kölner Bischöfe. Heute befindet sich in dem Teil der Burg Linz eine Ausstellung von diversen Folterinstrumenten und die Römische Glashütte mit Glasbläsermuseum im alten Ofenraum.

	
	Römische Glashütte
Die Römische Glashütte Linz am Rhein bietet ein breites Sortiment an vielfältigen Kunstwerken aus Glas. Im ehemaligen Ofenraum befindet sich derzeit ein Glasbläsermuseum zum Anfassen mit einer Videodemonstration. Es werden u. a. freie Nachbildungen antiker Gefäße aus Glas angeboten. Erleben Sie die Glas-Geschichte und besichtigen Sie die kostbaren, faszinierenden Glas-Kunstwerke der Glasbläserei mit ihrem ganzjährigen Weihnachtsmarkt.

	
	Folterkammer Linz am Rhein
Tauchen Sie ein in das dunkle Kapitel des Mittelalters und lassen Sie sich in eine Zeit voller Angst und Schrecken zurückversetzen.
Eine Zeit unfassbarer Folterqualen in dunklen und kalten Kerkern der Zoll- und Zwingburg zu Linz am Rhein. Die Folterkammer mit ihren Folterinstrumenten lässt dem Besucher auch heute noch so manchen Schauer über den Rücken laufen.
Hier spiegelt sich die Grausamkeit der damaligen Zeit einzigartig wider. 

	
	Stadtführungen durch die Linzer Altstadt:
Im Rahmen dieser Stadtführungen erfahren Sie wertvolle Informationen zur Geschichte von Linz, den Sehenswürdigkeiten sowie von einigen versteckten Besonderheiten in der „Bunten Stadt am Rhein“. Unsere Stadtführer präsentieren die Tour durch die Altstadt gespickt mit netten Anekdoten auf charmante Art und Weise.

	
	Liste der Kulturdenkmäler in Linz am Rhein
QR-Code Scannen und weitere Infos erfahren!

In der Liste der Kulturdenkmäler in Linz am Rhein sind alle Kulturdenkmäler der rheinland-pfälzischen Stadt Linz am Rhein einschließlich des Stadtteils Linzhausen aufgeführt. Grundlage ist die Denkmalliste des Landes Rheinland-Pfalz (Stand: 5. Juni 2018).





Stadtplan



(Erläuterung zu den Zahlen siehe nächste Seiten)
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LINZER BRAUHAUS
Houn Buchenok

Braumeister Steak vom Schwein, mit Kruterbutter, 13,50 €
Bratkartoffeln und Salatteller

Matjes ,Hausfrauen Art , mit Salatgarnitur und
Kartoffeln 11,80 €
Vegetarischer Teller mit Kartoffelecken, Marktgemiise 10,80 €

Frihlingsrollen und Schmand

Schnitzel mit Champignon in Rehm dazu

Pommes und Salat 12,80 €
Schnitzel Wiener Art, dazu Pommes und Salat 11,80 €
Sauerbraten mit KartoffelkléRen und Rotkohl 13,50 €
Frisian Rumpsteak mit Kréuterbutter, Bratkartoffeln 17,80 €

und Speckbohnen
GroRer Brauhaussalat mit gebratenen Putenstreifen 12,30€
dazu Baguette

GroRe Ofenkartoffel mit Lachsstreifen, Sauerrahm und 11,80 €
Salatbouget

Hausmacher Siilze mit RemouladensoRe, Bratkartoffeln und 11,30 €
Salatbouquet

- — —
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Altstadt-Rundgang

© Warktplatz (Kastenholzplatz)

Zantrm der Alstat it Rathaus, Miariensaue und Rsheren-
brunen it von el Hiserkan: aus (Onf vhunder
{en. Der Ratbrunnen (1993 vom Aachener Kinster Bonfatis
Stimberg vor dem Rathaus instaler) beszt zslosen Symbol-
Charakte: n derDemckrate it cas Vol (cber stts cer
Sounerin.E5 enuacht de Reglrenden (men,dern Gelen-
Kigket it Drehen und Wenden zum Grefen nah 5

Zweite Bezeichnung . Kstentholzplatz*: 2ur Efionerung an den
1633 von den Schweden hingerchteten Bargermeiser Augustin
Kastenhoz,

Rathaus

erbautvon 1577—
15273 Stelle eines
mittlaterichen
Vorgangerbaus ist
s das afeste
Gebaude sener At
in Rheinland-paz,
das noch immer
seinem ursprdng-
lchen Zweck dient.
s st heute Stz ces
BUrgermeisters Lnd der Tourstnfomation L in seine Bau-
masse noch vl erhalen. De Schausete des massigen Bnuch-
Stelnbaus hat ine Ausdehnung von 27,08 Metern, die Mavern
i Erdgeschof sind 1,20 Meterdick.

Im Treppenhas befindet sich seit 1818 de Uty der Ratskapelle,
fur e sieim Jahe 1757 konstuiet wordkn war.Das historiche
Unnwerk wurde 1985 restauriet und um ein neues Zffermblat,
ein Zeigenverk, Faschenzoge und eie Glockenanlage for den
heutigen Standort erganat. Das Glockerspeldes Rathauses
mit23 Glocken erlingt tagich um 12.15 Upr 15.15 Unr und
1815 Unr:

Mariensule
it Brunnenange, 1878 erihtet an Stll der 1462
geweiten und 1818 abetiagenen Ratskapell (Muttergottes
Kapelle).

© marienkirche

am Kirchpltz, singeuweih 1957. An der Chorwand m nnern
befindet sich der kunstgeschichich bedeutends Marienalar
(1463) aus de Ratskapelk, der von dem in Linz geborenen
Karoriker Rechtsgelehrten und papstichem Legat Timan Jos
gestelt e

© vikaiehaus s Mihaets
e T

furden Linzer Fachvwerkbau des ausgehenden 17, ahrhunderts,
heute Privatbesiz.
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© Pfarrkirche St. Martin
erbaut zwischen 1206 und 1214

an Stelle ciner rankischen Kithe:
in der dreichifigen Peieremporen-
basika vereinen sch spatromani-
che, rthgotische und spatgotische
Bauinflsse, Sehenswertsind e
es die Wandmalereen (um 1230).

Gesfinet Mittwoch bis Sontag
13-17Uhr. In dem angrenzenden
Tiimann JoehPark” befinden sich
Grabsteine aus fn Jahrhunderten,

© Seniorenstift ,Sankt Antonius”

Ehemaliges st de ranzskanerbrder vom H. Kreuz in
HauserAVied, im ersen Vireldes 20, Jafrhurderts Ausbau
s St Antoniushaus zur Pllegeanstatfr behinderte Menschen
1671/72 und wahrend der Welliege esenve-Aazartt und
10451973 Bischeiches Konwikt

O Neutor

Esterwahnung 1391 nach dem
pofien tadtbrand.Im Torbogen
eine Bronzeplasi. de Lnzer
Klapperjunge - Darstllung

des Gterichen Brauchs, durch
Klappern an den Kar-Tagen das
Kirchengelsut zu ersetzen. Neu-
Srabe mitschonen Fachwerk.
bauten. In der SetensiraBe , ALt
dem Berg” wekt en Hinweks aut
de chemalge Synagoge (1851,
zerstort 1938)der adischen
‘Gemende hin.

@ servitessenkirche

aufcam Dr.Simund-Wol-latz. 1692 von dn Serviinen
(1623-1602) ls Saalkiche abaut, 1872 von den Fraraiskanerin-
nen cer nsel Nonnerwerh i necgotschen sl erwete, s
1983 Nutzung s Krnkanhats, hd Sadrch.

© Evangelische Kirche und Gemeindehaus
am Grabentor. Gemendehaus Katharnenhaf)bs 1603 Sadt-
it der Zisernserinnen von S, Katharinen, b 1845 m 8esz

der evangelichen Gemeinde. Kirche erbaut 1854/65, Beriner
Kiassizlsms, Ziegelbau mit gelben Verblncklnkern.
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© Buttermarkt

it Brunnenaniage zur Ernnarung an de Matktauen, de
Von 1642 i n e 19308 ahve ot e Waten fefbten. e
urch weBe llastestene symbolsies Muhlerbach 6T bs
1853 ffen dutch i Stac, Gegencber der Sprkass barokes
Fachwerkhaus it den Fachwerk-Schmuckformen Wider
Mann’,  Ancesskrez” und weteren thenschen achwerk-
cementen.

In der StraBe  Auf der Donau* befindet sch ei geteies Fach-
werkhaus e 1400 (Haus Nr. 6/8).In der Mahlengasse N 17
sieht man noch eine Brandmauer von 1582.

@ Burgplatz mit Burg Linz
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Dle Burg Linz wurde 1365 als Zol- und Zwingburg der Kolner
Exabischofe erbaut. Aus der Ebauungszeit sind nur der runde
ckturm und Fundamente erhalten, 1982/85 grundlegend
saniert und renoviet, heute mit Foterkammer, Romischer
(Glashite (unter anderem mit ganzjahiger Weihnachtsaussel-
ng), typischer Burggastronomie im Ritersaal und wefteren
Attraktonen.

@ Rheintor

mitchemaligem Zolhaus. Beeinduckend Hochwassermarken
an Aufen-und Imersete sowe Wappen des Kolner Kurfarsten
Emst von Bayern (159,

@ Haus Bucheneck

1640-42 s Gasthof im Kassizitschen St erbaut. 1853 von
iner Keiner Familezm Sommersitz it ausgedshter
Gartenaniage umgestaltet Ab 1931 im Bestz dr Stadt nz,
Zetuaise Museum und Sadiarchi, nach Piatiserung 1993
s Hoteleofft. Am Haus Bucheneck befndet sch i Rhein-
pegel Stenmuseum im Stadtgaren.

Die Uterpromenade fihrt helnaufwarts 2u den Schiffsanlege-
tellen, thelnabwars zum Verwaltungsgebaude der Basalt AG
(erbaut 192172 von den Archtektzn Mattar und Scheler) und
2um Bahnho.




image17.png
@ Pulverturm

StdwesticherEcktun der ehemaligen Stadtfesigung,Entng
des., Getade™ hschalche Huser it brocken un ks
e Fasacen

@ Geroltshof (1747)

it Todurchiahet ur Stae  Selerbahr Tel der Morvealschen
Lehnsgite, wezu auch die 1475 ersérle Surg ur Leyen (Ocken-
1) gehorte. Gegendber dem Gerolshof hrrschaftches Haus
Qon-KellerStabe 18)aus dem 18, Jahvhundert, o Mite des

19, Jahhundersim Beitz er Heten von Roshatsen.

@ stadthalle

s Kline aber eine Veranstaktungsforum der Stadt Lz Ehe-
malige Kapuzinerkirche, erbaut 164245 als barocke saakiche.
mit Holztonne, nach 1817 Gymnasialkiche. Ober dem Poral
Madonna auf der Mondsichel aus der Erbauungszel. Neben der
Stadthalkedas Alte Gymnashi, 1891-93 an Stelle des Kapuziner-
Hlosters erchtet, heute Mehvziweckhaus (it MontessortKinder-
haus)

@ Haus Sion und Isenburgerhof

(Strohgass Nr. 19/17) ~vermutichim 13, . BestzderGrafin
Mechthld von Sayn Sion. 1626/29 Neuau durch Darin Adoft
eiben, serburgischer Rat urd Schultheil. i aur Sakuarisation
Wohnt krfrsicherBeamer 1945 cuch Bomben strk
beschadiat Chronogramm an de Giebelefe,

Isenburger Hof: Inker Tel des Gebaues it barockem Gisbel und
eprasentatvr Treppenaniage (1727),

RHEINSTEIGE: Linz st auf 320 km Rheinsteig®-
Lange der einzige O, i dem der Premiu-
Wanderweg miten durch die hisorsche Alstadt
fohrt (. e Infiatoren werden gewusst haben

‘warum). Rheinsteig®-Wanderfohrer und -informa-

RUEINSTEE. Gonen sind bei der Tourt-nformation iz im
Tistorschen Ratheus am Markplatz erltich.

Touristformation der Stadt Linz am Rhein
Rathaus am Marktplaz - D-53545 Linz
Telefon +49 (0264472526

Telefax 149 (0) 2644981126

infoalinzde

@] riossmodn

www.linz.de
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Fahrtrichtung rheinaufwarts: Station: Fahrtrichtung rheinabwirts:
K8l
Rodenkirchen
Porz
Wesseli
Mondorf
9:50 11501400 1600 Bonn Alter Zoll 13:50 18:00
1000 _ 16:10 Bonn-Bundeshaus 13:40 17:50
10:10 _ 16:20 Bonner Bogen 1330 17:40
1025 _ 1635 Bonn-Bad Godesberg 1320 17:30
10:40 _ 16:50 Kanigswinter 13:10 17:20
1105 _ Bad Honnef 12:55 17:05
11:10 - Rolandseck 12:50 17:00
11:30 - Unkel 12:40 16:50
1145 1:'5 Remagen 1225 1635
1205 1 05'6 5 Linz 12115 1625
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